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Lagern – allgemeine Prinzipien
• Lagern ist ein passiver Prozess (keine Änderung der Eigenschaften)
• Wird zur Aufrechterhaltung der Produktion in der stoffwandelnden Industrie 

als Puffer und zum Homogenisierung des Produktes und der Rohstoffe 
gebraucht; für

• Roh- und Hilfsstoffe und 
• Zwischen und Fertigprodukte
• Transport, Umschlag und Lagerung bilden eine Einheit
• Größe des Lagers wird von Durchsatz der Anlage bestimmt.     Lager stets 

so groß wie nötig und so klein wie möglich gestalten.
• Unterschieden werden 
• Vorratslager - sind Großraumlager zur Aufrechterhaltung der Produktion 

und zum Ausgleich zeitlicher Lieferungsschwankungen und auch 
Auslieferungslager

• Zwischenlager sind Puffer an Übergabestellen zw. kont. und diskont. 
Prozesseinheiten und auch zur Überbrückung kurzzeitiger 
Betriebsstörungen



Lagern fester Stoffen
• Stoffeigenschaften und betriebliche Erfordernisse beeinflussen die Auswahl 

der Lagergestaltung.  
• Zum Einsatz kommen folgende Lagertypen:
• Vorratslager:
• Offene Freilager kein Schutz vor Witterungseinflüssen,
• Überdachte Freilager Witterungseinfluss wird bedingt abgehalten,
• Lagerhallen besserer Schutz gegen Witterung 

(insbesondere gegen Wind), 
• Transportable Lagerbehälter vom Papiersack bis Emballage (bis 5 to)

Dosierung aus der Emballage erfordert 
geeignete Vorrichtungen, auch als Zw-Lager

• Zwischenlager:
• Silos guter Schutz vor Umwelteinflüssen möglich,
• Bunker Guter Schutz, als Zwischenlager in der 

Produktionskette,
Die Dimensionierung der Zwischenlager unter dem Gesichtspunkt einer 
kurzfristigen Bevorratung und häufigem Wechsel des Inhaltes.  



Lagern fester Stoffe
Massengutfreilager im natürlichen Schüttwinkel

Lagerplatz ohne Einfassung Lagerplatz mit Stützwänden



Lagern fester Stoffe
Lagerhallen

Lagerhalle für Kunstdünger
Lagerhalle für 
Zucherrübenschnitzel

1, 2 Ein- und Ausspeicherung mittels 
Gurtbandförderers
3 Kratzförderer

1 pneumatische Beschickung



Lagern fester Stoffe
Eigenschaften von ausgewählten Schüttgütern



Lagern fester Stoffe
Fließverhalten und Störungen des Fließverhaltens

a) Massenfluss, das Gut ist frei rieselfähig
b) Kernfluss, das Gut bildet  Zonen mit unterschiedlicher Verweilzeit aus

1 Kernflusszone, 2 seitliche Zone mit mittlerer Verweilzeit und 3 untere seitliche Zone 
mit der längsten Verweilzeit



Lagern fester Stoffe
Fließverhalten und Störungen des Fließverhaltens

c) Schachtbildung
d) Brückenbildung



Lagern fester Stoffe
Ausbildung von Fließzonen

Zone A schnelles Gleiten über der Zone B in Richtung auf die Siloachse;
Zone B langsames Gleiten über der Zone E in Richtung auf die Siloachse;
Zone C vertikale Kornbewegung; Zone D freier Fall; Zone D keine Bewegung



Lagern fester Stoffe
Austragseinrichtungen



Lagern fester Stoffe
Austragseinrichtungen



Lagern fester Stoffe
Austragshilfen



Lagern fester Stoffe
Austragshilfen



Lagern fester Stoffe
Spezifischer Energiebedarf ausgewählter Austragsvorrichtungen

1 Plattenbandförderer;  2 Gurtbadförderer; 3 Räumbandaufgeber; 4 Drehtelleraufgeber;
5 Schneckenförderer; 6 Schwingrinne; 7 Resonanzrinne



Lagern fester Stoffe
Fließort eines Schüttgutes

Darstellung der tatsächlich wirkenden Spannungen als Spannungskreis (Mohr)
Schüttgut beginnt zu Fließen, wenn die Schüttgutbeanspruchung so weit wächst,
Dass der Fließort tangiert wird.



Lagern fester Stoffe
Aufbau einer Scherzelle nach Jenike

Hersteller: Fa. ATV , Ravensburg



Lagern von Flüssigkeiten
• Die Lagerung von Flüssigkeiten und verflüssigten Gasen erfolgt in 

ortsfesten Behältern, meist aus Stahl aber auch aus glasfaserverstärktem 
Kunststoffen und auch aus Beton

• Dabei handelt es sich um stehende oder liegende, zylindrische oder 
kugelförmige Behälter

• Bei der Lagerung brennbarer Flüssigkeiten sind besondere Sicherheitsvor-
schriften zu beachten (Betreibssicherheitsverordnung, vor 2003 die 
„Technischen Regeln für brennbare Flüssigkeiten“ )

• Bewegliche Emballagen (Fässer, Gasflaschen) gelten als Stückgüter und 
unterliegen andern sicherheitstechnischen Vorschriften

• Tanks sind so aufzustellen, dass im Fall einer Havarie keine 
Bodenverunreinigung entstehen kann

• Der Auffangraum muss bei einem Tank 100%, bei zwei Tanks 75%, bei drei 
Tanks 60% und bei Tankfeldern über fünf Tanks 50% fassen

• Großraumtanks über 5000 m³ Fassungsvermögen; es erhält jeder Tank 
einen separaten 100% - Auffangraum



Lagern von Flüssigkeiten
verschiedene Bauformen von Lager- und Prozessbehältern



Lagern von Flüssigkeiten
Einteilung der brennbaren Flüssigkeiten

Seit 2003 nur noch unterschieden in:
leicht entzündbar und schwer entzündbar



Lagern von Flüssigkeiten
zulässige Lagermengen brennbarer  Flüssigkeiten

Lagermengen brennbarer Flüssigkeiten in Abhängigkeit von der Schutzstreifenbreite



Lagern von Flüssigkeiten
Ausführungsformen von Behältern



Lagern von Flüssigkeiten
genormte Behälter

Pfaudler – Werke GmbH, Schwetzingen



Lagern von Flüssigkeiten
Gestaltung der Behälter



Lagern von Flüssigkeiten
übliche Ausführung gepresster Böden



Lagern von Flüssigkeiten
Beispiel für einen ausgerüsteten Lagertank



Lagern von Flüssigkeiten
Prüfgruppen der Druckbehälterverordnung



Lagern von Flüssigkeiten
Tankbauwerk

Georg Fischer Anlagenbau, Pratteln



Lagern von Flüssigkeiten
oberirdisches Flachtankbauwerk nach DIN 4119  T1 + T2



Lagern von Flüssigkeiten
Fließbild einer Tankanlage für Flüssigkeiten der Wassergefährdungsgruppe 3



Lagern von Gasen
Glockengasbehälter

Glockengasbehälter mit oberirdischem 
eisernem Zylinderbecken Dreihübiger Glockengasbehälter



Lagern von Gasen
Scheibengasbehälter

Randabdichtung



Lagern von Gasen
Größenvergleich zwischen einem Glocken-, Scheiben- und Hochdruck 

– Kugel – Gasbehälter mit Fassungsvermögen je 100.000 m³



Lagern von Gasen

Horizontaler Druckbehälter für 
Propangas

Darstellung einer Kaverne zur Lagerung 
von Flüssigkeiten (auch für Gas möglich)
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